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Die Treue.

Der eifersüchtige Pankraz
Zag ächzend auf dem Sterbebette
Und sprach zu seinem Weib der zärtlichen Finette,
Die weinend vor ihm stand : Gehab dich wohl, mein

Schatz l
Und lieb als Wittwe mich im Grabe
So treulich wie du es bisher gethan.
Die Treue, sprach sie hindert mich daran
Weil ich mich schon versprochen habe.

Auflösung des lezten Räthsels.

Eine Sackuhr.

Neues Räthsel.

Ich bin hart und bin auch weich,
Ich steh fest, zerfließ doch gleich.
Ich zernichr und mach genesen.

Bin oft da, oft da gewesen ;
Bin auch warn,, auch öfter kalt,
Und auch wie die Welt so alt,
Schlage Fenster oft in Stücken,
Und zertrümmere große Brücken.
Ich bin Eins, und bin doch drev,
Und dies drey ist einerley.
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